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Donnerstag , 20 . Mai LS« » .

Reberlicht -er Resultate der meteorologischen Leobachtungeu an den Großh. badischen Stationen im Monat April -es Jahres 1869.
Die Witterung dH Monat April war sehr angenehm,

ausgezeichnet durch ungewöhnliche Wärme , sehr heitern Him¬
mel und wenig Regen ; die Lust war ziemlich trocken und
wenig bewegt . Nur die ersten Tage und die Zeit vom 17.
bis 22. machten hiervon Ausnahmen .

Die mittlere Wärme war um ungefähr 3 ° über der
Mitteltcmperatur, welche sich aus langjährigen Beobachtungen
für diesen Monat ergeben hat. Die ersten Tage waren «och
ziemlich kalt, so daß vereinzelte Nachtfröste stattfänden; hierauf
stieg die Temperatur jedoch rasch und blieb bis zum 17 . über
dem Mittel. Der 14. war fast überall der wärmste Tag .
Mehrere Gewitter hatten Mitte des Monats eine Abkühlung
herbeigeführt , so daß bis zum 20 . das Mittel nicht erreicht
wurde . Von da au wurde es aufö neue ziemlich warm , und
erst am letzten Tag trat wieder eine geringe Abkühlung ein.

Der Luftdruck war ziemlich hoch und zeigte keine großen
oder plötzlichen Schwankungen. Die höchsten Barometer¬
stände wurden am 12. und 13 . ausgezeichnet , die niedrigsten
am 4. und 17.

Der Dunstdruck und die relative Luftfeuchtig¬
keit waren ziemlich normal und an den verschiedenen Sta¬
tionen ohne bemerkenswerthe Unterschiede ; zumal gegen
Mittag enthielt die Lust (mit Rücksicht aus die hohen An¬
gaben der Thermometer) meist verhältnißmäßig wenig Was¬
serdampf.

Die Quantität des als Regen und Schnee niederge¬
schlagenen Wassers war sehr gering ; nur am 7 . , 8. und 19.
fanden einigermaßen bemerkenswerthe und über größere
Strecken verbreitete Landregen von geringer Dauer statt.
Schnee ist nur in den höchstgelegenen Theilen des Landes in
den ersten kälteren Tagen des Monats, aber ebenfalls nur in
sehr geringen Mengen gefallen.

Die Bewegung der Atmosphäre war gering, und in
Folge dessen sind die mittleren Windrichtungen der

verschiedenen Stationen nicht sehr übereinstimmend . Freiburg
und Karlsruhe zeigen eigenthümliche Abweichungen, die auf
das Vorwalten örtlicher Verhältnisse hindeuten. In der ersten
Hälfte des Monats hatten südliche und südwestliche Winde ,in der letzteren Hälfte hauptsächlich nördliche Strömungen das
Uebergewicht . Die Tage vom 10. bis 13. waren fast wind¬
still. Heftigere Winde haben nur zweimal, vorübergehend am
16., und dauernder am 27. bis 28. geweht .

Die Bewölkung war , wie schon bemerkt , eine außer- '
ordentlich geringe, nur am 7 . und 8 . , 17 . bis 18. und 24. wa¬
ren trübe Tage, sonst herrschte heiterer Himmel und Sonnen¬
schein immer wesentlich vor . In den klaren Nächten kühlte
sich der Erdboden durch Ausstrahlung seiner Wärme gegen
den kalten Himmelsraum oft ziemlich bedeutend ab , so daß
Thau und in den ersten kälteren Tagen Reif ziemlich häufig
waren, und dadurch die fehlenden Regenmengen zum Theil er¬
setzt wurden.

Gewitter sind in großer Anzahl in den südlichen Theilen des
Landes aufgetreten , während die nördliche Hälfte gar nicht
von denselben getroffen worden ist ; dieselben sind jedoch meist
schyach gewesen , rasch vorübergezogen und waren von keinen
größern Regengüssen begleitet .

In Meersburg hat am 8. ein besonders schöner , farbiger !
Sonnenring allgemeine Aufmerksamkeit erregt . !

Durch die größere Wärme sind auch die Zuflüsse des Rheins
bedeutend mit Gletscherwasser gespeist worden, so daß ein i
allmähliches Steigen des Bodenseespiegelsam 2. stattgesun- I
den hat. !

Die Vegetation hat sich im vergangenen Monat auf das !
Ueppigste entwickelt , die Blüthe des Kern- und Steinobstes !
ist reichlich gewesen und ohne Störungen vorübergegangen.
Die Ankunft der Schwalben , das Fliegen der Maikäfer , Ru¬
fen des Kukuks und Singen der Nachtigallen verkündete schon
in den ersten Tagen des Monats den vollen Einzug des Früh¬
lings.

Temperatur .

Mittlere Wärme Ilsximum . Uiniimim . 5täqiae Wärmemittel.d . Monats Dat . Temp. Dat . Temp. 1—5 6- 10 11 - 15 16 - 20 21 - 25 26- 30« o « o ' 0 « 0 »6 ' 6 »0MeerSburg . . . . -i- 11 . 12 29. 4- 20 .1 1. - 1 .0 4 - 5. 02 4- 12 . 28 4- 15 . 54 4- 7. 41 4- 11 . 57 4- 14 . 90
Höchenschwand . . . 4- 7. 70 13. 4- 18.1 4 . — 2 .0 4 - 1 . 12 4- 9. 18 4- 13 . 62 4- 2 . 89 4- 8,55 4 - 11 . 31Billingen . -i- 7. 23 14. 4- 21 .2 1 . - 2 .8 4 - 2 . 45 4- 7 . 70 4- 10, 81 4 - 5 . 08 4- 8 . 24 4- 9. 31Freiburg . -i-12. 56 13. 4- 23.8 1 . — 1 .4 4- 6. 45 4 - 13. 72 417 . 75 4- 8. 52 4 13 . 55 4- 15. 65
PeterS lhal . ->-10. 60 14. 4- 25 .2 1. — 1.7 4 - 4 . 71 4- 10. 36 4- 15 . 19 4 - 7. 80 4- 10 . 99 4- 15. 63Baden . -i- 11 . 70 13. 4- 23.2 6. 4- 2 .2 4- 6 75 4- 11 . 55 4- 16 . 52 4 - 3. 25 4- 11. 95 4- 14. 42Karlsruhe . . . . . 4- 12. 12 14. 4- 24 .4 l .n .5 . 4- 0 .6 4- 6. 91 4- 12 . 64 4- 16 . 78 4 - 9. 71 4- 12 . 99 4-14 . 65Mannheim . 4-13. 19 14. 4- 24 .6 1 . 4- 0 .4 4- 7 . 16 4-12. 76 4- ' 8 . 23 4- 10. 35 4 - 14. 40 4- 16. 13
Buchen . 4- 9 . 43 14. 4- 23 .4 1. — 0 .1 4- -4 . 12 , 4-10. 06 4-14. 14 4- 8 . 25 4- 10. 74 4- 12 . 70Wertheim . 4- 11 . 34 14. 4- 25 .3 6 . -j- 0.2 4- 6. 27 4- 10. 86 4- 15 . 25 4- 10. 10 4- 11 . 76 4- 13 . 89

Bemerkungen .
Meersburg . 1 ) Regen an 10 Tagen (1. . 4., 8., 9., 16., 17 .,18., 19 , 24. . 25.) . Thau an 16 Tagen (6 . .7., 10., 11 ., 12 . . 18., 14. , IS ., 22„ 23 -, 24.,25 ., 26 ., 27., 28., 29., 30.) . Reif an 2 Ta¬

gen ( 1 . , 2 .) . Nebel an keinem Tage . Far¬
biger Sonnenring am 8. 12 d bis 4 b . Ge-

> Witter : am 2S . sehr unbedeutend und fern ;am 26. ebenfalls sehr schwach; am 27. Blitzund Donner aus einer einzelnen Wolke am
Hellen Himmel. Stand de « Bodenjee's am
Merrsbmger Pegel : ll . 11 ' 7 "

, 2. bis 9
11' 8"

, 10. 11' 6"
, 11. 11 ' S "

, 12 . 1t ' 4",13 . 11 ' 4 "
, 14 . 11 ' 3 "

. 15 . 11 ' 1 "
. 16. 11'

0"
, 17. 10' 9 "

. 18. 10 ' 8 "
, 16. 10' 6 "

, 20.10 ' 4 "
. 21 . 10' 3 " , 22. 10' 2 "

. 23. 10' 2 " .24 . 10' 2 "
, 25. 10' 2"

, 26. bis 29. 10 ' 1 " .30 . 9 ' 9 " .
Höchenschwand . Regen an 6 Tagen ( 11 ., 15 . , 16., 18., 19 . 25 .) .

Schnee an 3 Tagen ( 2., 4., 18 . ) . Thau an
3 Tagen (26., 27., 28.) Reif an 1 Tag (22 .) .Gewitter : 9 . Ab . 5K 30m schwach, 11 . 12U
zog in SW . Nicht . 12. Ab . 9 ü 30 in schwach,28 . 2 k bis 4 d .

Villingeu .

Freiburg .

PeterSthal .

Baden .

Regen an 8 Tagen (2., 3 ., 4 ., 9 ., 10., 1 ?. , 19 .,25 .) . Schnee an 1 Tag (2.) . Thau an 12
Tagen ( 10. . 11 ., 12. , 13 ., 14 ., 15 ., 21 . , 22 . ,27 -, 28.. 29. , 30.). Reif an 4 Tagen (1..6 ., 8., 23 .) . Nebel an 1 Tag (24.) . Grau¬
pen am 2. Gewitter : 9 . 4li - Sk Ab . , mittel ,11 . 3K — 3 d 30m Ab. mittel , 12 . 5K Ab.
schwach. Wetterleuchten von 8k — 11k in
ndrdl . u . westl . Richtung.

Regen an 5 Tagen (1, , 4. , 16 . , 19 . , 25 ).
Thau ? Reif ? Nebel an 8 Tagen (1 . , 2.,3. , 6 . , 9 . , 20. , 22. , 27 .) . Gewitter : 11.,11 ., 13., 15., Wetterleuchten am 14. Schö¬nes Zodiakallichtam 9.

Regen an 6 Tagen (5., 6l, 8. 18. , 23., 25 .).
Thau an 1 Tag (24.) . Reif an 3 Tagen
( 1 ., 5 ., 6.) . Nebel an 3 Tagen (2. , 9., 25 .) .Gewitter am 16 . v . 10 k — 11 k 2) . Wetter¬
leuchten am 14. v . 5d — 10k in SO Rich¬
tung , am 15. von V-10 k — 12 k in östl. Rich¬
tung . Quellentemperaturen, beobachtet d . 15.
früh 10 k : Pelersqaelle 9° 7 0 ., Sophienquelle3° 40 ., Salzquelle 9° 50 .

Regen an 7 Tagen (4., 9, , 16 - , 17. , 18., 19. ,25 .) . Thau an 16 Tagen (8. , 9., 10. , 12. .13-, 14. , 18. . 20. . 21 . . 22., 23 ., 24 . . 36.,28 ., 29. , 30.). Reif an 3 Tagen (1. . 5 . ,6.) . Nebst an 2 Tagen ( 1 ., 2. ) . Gewitter
am 11. von 2d - 3K von südl . Nicht. ,Mittel , 15. von 2K — 3K von östl . Nicht,
entfernt. Wetterleuchten am 14. von 8k —
10 k in westl Nicht . , am 15 . von 7K — 8K
30 m südwestl . Richtung.

Luftdruck.

Mittlere r Mximum Minimum
des

Monats . Dat . Stand Dat . Stand 1—5 6- 10 11 - 15 16- 20 21—25 26—30MI» MM mm MM MM MW MM MIN mm
MeerSburg. 723 .44 13. 732.9 4. 708.5 717.18 726.35 727.49 717.58 725 .87 724 .20
Höchenschwand . . . 677.65 12. 686 .2 4. 663 .4 671.58 681 . 10 682.62 671.24 680.20 679.17Villingeu . 700 20 12. 709 .5 4. 386 .2 694 17 703.58 704.68 694.14 702 .70 701.94Freibürg . . . . . . 737 .85 13. 746 .5 17. 724.1 732 .35 741 .09 741 .69 732.40 740 .52 739 .07PeterSthal . 728.54 13. 737 .1 4. 715 .0 722 .34 730 .96 731.88 722.48 731.22 730.10Badm . . 743.17 13. 750 .3 4 . 726 .6 737 . 51 745 .82 745L1 736.01 743 .90 743 .28Karlsruhe . 751 .74 13. 761 .4 4u .17. 737 .5 746.05 755 .07 755.25 745.79 754 .57 753 69Mannheim 752 .06 13. 760 3 4 . 737 .7 746 .59 754 .91 755 .53 745.95 754 .35 754 57Buchen . 732.58 12. 741 .4 4u .17. 719 .0 727.52 735 .65 735 .43 726.53 734.55 735.40Werlheim . 748 .61 12. 756 .9 17. 734.5 742 .76 752.07 752 .19 741.97 751 .44 751 .23

, Mittlere Niederschlag Bewölkun g
Höhe d .Station
ü . d . Meere

in Met .
Dunstdr . Feuchtigk

in °/g

in Mil

Schnee

im. Höhe

Regen

Mittlere
Windrichtung

Mitt¬
lere

ganz
hell

theilweise
bedeckt

ganz be¬
wölkt

Gewitter
R Dat .

MeerSburg . . .
Höchsnschwand .

(450) 6.87 69 0 50.2 327° N .N . W. 4.7 8 6 16 3 25 . 26 . 28 .1012 .5 5 .66 72 11.6 10.5 244° W. S .W. 4.8 1 27 2 4 9. 11. 12 . 28.Billinqeir . . . . 716 .5 6.42 81 2.9 21 .5 321° N.W. 4 .4 1 26 3 3 9. 11. 12 .Kkeiburg . . . . 293 0 7.79 70 0 41 .0 169° S . 5.5 0 26 3 2 11. 13 . 15.PeterSthal . . . 414.0 8.11 74 0 10 .2 — _ 3.5 1 28 1 1 16.Baden . . . . .
Karlsruhe . . .

229 .0 7 .29 70 0 36.4 262« W. 5 .4 1 27 2 2 11 . 15.123.0 6.88 64 0 225 134° S .O . 3 .8 2 25 3 1 15.Mannheim . . 124 .5 6.80 61 0 27.3 321° N .W. 4.3 3 24 3 0 —Buchen .
Wertheim . . . .

331.5 8.74 56 (?) 0 14.3 297° W.NW . 4 .6 > 3 24 3 1 12.156.0 6 .71 68 1 0 19.8 290« W.N .W. 5.0 > i ! 26 3 0 —*) Petersthal kann Wind nicht beobachten .

K -arlsruhe .

Mannheim .

Buchen .

W e r t h e i m .

Regen an 4 Tagen (8. , 9. , 16., 19.) . Thauan 14 Tagen (2 . , 7. , 10. . 11 . , 12 ., 13 .,14., 22-, 23., 26. , 27., 28 ., 29., 30 . , . Reifan 3 Tage« (1 ., 5 ., 6. , . Nebel an 2 Tagen(6. , 9.) . Gewitter : 15. 7 k 15 m — 7k
45 m von südöül. Richtung, stark. Wetter¬
leuchten am 14. von 8V, k dis 3 k in westl .Richtung. Sonnenring d. 24. früh 7 k.
Mondhof den 14. u. 19.

Regen an 8 Tagen (1 . , 4., 7., 8., 16. , 19.,24 . , 25.) . Reisan 1 Tag (5.) . Nebel an 2
Tagen (1 . , 9. ). Wetterleuchten am 9. von
9 d — 10 u in nordwestl . Richtung. Mitt¬
lerer Ozongehalt der Luft : 2 .25 . Verdun¬
stung 128.8 mm einer Wassersäule .

Regen an 3 Tagen (1 . , 9. , 16 .) . Thau an17 Tagen (14 . , 15., 16 ., 17 . , 18., 19., 20.,21 . , 22.. 23., 24., 25. . 26.. 27 ., 28., 29 ..30.) . Nebel an 4 Tagen (1. , 15., 22.,26-) . Gewitter am 12 . um 2 k. Wetter¬
leuchten am 15. von 8 k — 10 k in süd -
Lstl. Richtung.

Regen an 8 Tagen ( 1 ., 7. , 8 ., 15 .. 16. , 18..19. , 21 .) . Thau an 2 Tagen (12 . , 14 ).Reis an 4 Tagen (2. , 3 ., 4., 5 .) . Nebel an
an 12 Tagen (1 . , 6 ., 7. , 8 ., 9., 11., 13. .16-, 17. , 18., 21 . , 29.) . Wetterleuchten am14. von 9 k in westl. Richtung , am 15.8 k bis 11 k in ostl. Richtung.

f ) Der Meersburger Pegel hat seinen Nullpunkt am oberen Rande
des Hafendammes ; derselbe ist in badische Fuße und Zolle gethe ilt.

Bürgerliche Rechtspflege.
LadungSversügiulg .

Z.H.737. Nr . 8091 . Lörrach . ( Vollstre¬
ckungsverfügung auf Fahrnisse .) In Sa¬
chen Nathan Keller in Lörrach, Kl ., gegen Johan¬nes U i k e r, Schweinhändler in Hauingen , Bekl . , wegen««rderung von 84 fl . 36 kr. und 5 Proz . Zinsen vomJanuar 1867. Beschluß . Da der beklagte Theil

Erkenntnissevom 2. Mai 1867 , Nr . 9408 , wel-
M ihm nach der Beurkundung des Gerichtsboten am-v. Mai 1867 zugestellt wurde , innerhalb der darin
anderaumlenFrist nicht Folge geleistet hat . so wird
Wen denselben aus Antrag Pfändung von Fahrnissenmr «benbezeichneten Betrag erkannt. Der Gerichts¬
vollzieher wird angewiesen, diese Pfändung zu Hauin -
gm vorzunehmen, dieselbe unverzüglich zu beginnen ,ohne weiteres Anrufen des Gläubigers nach Maßgabe
A 88 878 ff . der b. P .O . und der 88 39 ff ., 61 ff . der«nenstweisung vom 21 . Novbr. 1851 bis zu Ende
viuchzusühren und sich über den Vollzug seines Auf-« agshieher auszuweisen. 2) Nachricht dem flüchti¬gen Beklagten mit der Auflage , in 14 Tagen auchluun Gewalthaber zum Empfange der gerichtlichen
Fertigungen zu bestellen und anher zu benennen , als"

sonst nur au die SerichrStafst angeschlagen wür¬

den. Lörrach , den 10. Mai 1869. Großh. bad .
Amtsgericht. Kerkenmaier , vät . Asal .z

Oeffenkliche « »ffarderunge ».
Z .y.702. Nr . 3747 . Lenzingen . Die Ehe¬

frau des Josef Haberer , Wilhelmine, geh. Marko ,
von Riegel und die Ehefrau des Hugo Pf aff , An¬
gelika , geh . Marko , von Kippenheim haben dahier
klagend vorgetragen , sie haben von ihrer -st Mutter ,
der Wittwe Rosa Marko , geb. Beck , von Riegel
1 Viertel 24 Ruthen Wiesen auf dem Enderle , neben
Wilhelm Wahl und Karl 'Binz , Gemarkung Riegel,
im Jahr 1868 ererbt. Der Gemeinderath verweigere
wegen Mangels eine« Erwerbstitels im Grundbuch die
Gewähr . Nack Antrag der Klägerinnen werden alle
Dicjenigm , welche an diesem Grundstücke in den
Grund - und Pfandbüchern nicht eingetragene, auch
sonst nicht bekannte dingliche Rechte , lehenrechtliche
oder fideikommissarische Ansprüche haben , oder zu ha¬
ben glauben , aufgcfordert, solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls sie für die
Aufgeforderten , aber nicht Erschienenen, i« Verhält¬
nisse zu den Klägerinnen verloren gehen .

Lenzingen, den 11. Mai 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Farrnschon .

Z.y.705. Nr . 4641. Triberg .
I - S .

Fabrikant Hermann Horn in Horn¬
berg

gegen
Unbekannte,

Aufforderung -zur Klage betr.
Die Ehefrau de» Fabrikanten Hermann Horn in

Hornberg, Wilhelmine, geb . Haas , von da besitzt auf
der Gemarkung Hornberg im sog. Weiheracker

ein Morgen WieSfeld, einers. Georg WÄbc , an¬
ders. Fnedrich Stockburger , oben Stadtwald
und unten Straße .

Der Gemeinderalh in Hornberg verweigert wegen
Mangels eines Erwerbstitels in dem Grundbuch di«
Gewähr, und werden drßhalb auf Antrag des Hermann
Horn von Hornberg alle Diejenigen , welche an dem
bezeichnten Grundstück dingliche Rechte , oder lehen¬
rechtliche oder fideikommissarische Ansprüche haben ,
oder zu haben glauben, aufgefordert , solche

binnen 2 Monaten
dahier zu begründen , widrigenfalls diese Rechte im
Verhältnisse zu dem neuen Erwerber verloren gehen.

Triberg, den 8. Mai 1869 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Martin .

des Joses Becher er hier gegen unbekannte Be¬
klagte , Aufforderung zur Klage betr , werden die inder öffentlichen Aufforderung vom 23 . Februar d ^Nr . 1506, bezeichneren Rechte auf die dorr beschriebenen
Grundstückenunmehr dem Klager gegenüber für erlo¬
schen erklärt. V. R . W.

lur eno-

Lenzingen, den 12 . Mai 1869 .
Großh. bad . Amtsgericht .

Fare „ schon .
Z .y.663. Nr. 3453. Adelsheim . Da inner¬

halb der durch Verfügung vom 9 . Februar d. I . , Nr .1148 , gesetzten Frist weder dingliche Rechte , noch
lehenrechtliche oder stdeikomiuissansche Ansprüche aufdas dort angegebene Grundstück erhoben wurden , sowerden solche dem Franz Josef Kern von Oberwitt¬
stadt gegenüber für erloschen erklärt .

NdelSheim, den 4. Mai 1869 .
Großh. bad . Amtsgericht .

Bärenklau .
Z.Y.664. Nr. 3455. Adelrheim . Da inner¬

halb der durch Verfügung vom 9. Februar d. I . , Nr .974 , gesetzten Frist weder dingliche Rechte , noch lehen¬
rechtliche oder fideikommrffarische Ansprüche auf die
daselbst angegebenen Lreamschaften geltend gemacht
wurden , so werden dergleichen Ansprüche dm dort rin-
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zeln aufgeführten Besitzern gegenüber für erloschen
erklärt.

Adelsheim, den 4 . Mai 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

Bärenklau .
Z.y .691 . Nr . 4811 . Walldürn . Da auf die

diesseitige Aufforderung vom 16. Februar d . I . , Nr .
1765 , Ansprüche nicht geltend gemacht wurden , so wer¬
den solche dem neuen Erwerber oder Unterpfandsgläu -
biger gegenüber für erloschen erklärt.

Walldürn , den 11 . Mai 1869 .
Großh . bad. Amtsgericht.

L e d e r l e.
vllt. Bechtold .

Z .p . 717 . Nr . 4907 . Walldürn . -La auf die
Aufforderung vom 10 . Februar v . I . , Nr . 1452 , An¬
sprüche nicht erhoben wurden , so werden solche dem
neuen Erwerber und Unterpfandsgläubiger gegenüber
für erloschen erklärt.

Walldürn , den 12 . Mai 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

L « d e r l e .
Bechtold .

Bermogmsabsooderung .
Z .y.707 . Nr . 5857 . Schwetzingen . Nachdem

gegen den Bierbrauer und Bärenwirlh Georg Ben¬
der von Neulußheim Gant erkannt worden, wird auf
Antrag des Anwalt » der Ehefrau des Gantmannes ,
Johanna , geb. Burmeister , ausgesprochen:

„ ES sei das Vermögen der klagenden Ehefrau
von demjenigen ihres Ehemannes abzusondern,
und es habe dieGannnasse dieKostmzu tragen " .

Schwetzingen, den 11 . Mai 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

Diez .
Erbvorladung .

Z .y .695 . Schönau . Der ledige Moritz Kun »
zelmann von Schönau i. W . ist zur Erbschaft seiner
am 4. Februar l . I . zu Basel verstorbenen Schwester
Maria Josefa K u n z e l m a n n von hier berufen. Da
dessen Aufenthaltsort unbekannt ist , so wird derselbe
aufgefordert , seine Erbansprüche innerhalb der Frist

von 3 Monaten
geltend zu machen, da sonst sein Erbantheil Denen zu-
gelheilt würde , welchen er zukäme , wenn der Vvrgcla-
dene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre.

Schönau , den 12. Mai 1869 .
Hinterskirch , Notar .

Haudrlsrkgistrr-Einträge.
Z.y .656. Lörrach . Heute wurde in das Han¬

delsregister eingetragen , und zwar in das Firmenregi¬
ster : Zu O .Z . 12 , Firma und Niederlassungsort :
E . Reutlinger in Lörrach. Als Prokurist ist be¬
stellt : Samuel Reutlinger hier. Zu O .Z . 36,
Firma und Niederlassungsort : VomHorn <L Eie .
in Lörrach; die Prokura von Wilhelm Blüh ist zu¬
rückgezogen . O Z . 63, Firma und Niederlassung«^ :
Louis Glaser in Lörrach. Inhaber der Firina :
Louis Glaser , ledig , in Lörrach. Lörrach , den 10.
Mai 1869 . Großh . bad. Amtsgericht. Ker ken¬
nt ai er .

Z .y.720 . Bruchsal . In da« Handelsregister (Ge-
sellscheftsregister) wurden eingetragen :

Register-Ordnungsziffer 41.
Die Firma Schräg und Söhne in Bruchsal ;

Theilhaber der Gesellschaft sind Veis Schräg , Wilhelm
Schräg und Ferdinand Schräg . Jeder Gesell¬
schafter hat das Recht, die Gesellschaft zu vertreten nnd
die Firma zu zeichnen .

^
Register-Ordnungsziffer 42 .

, Die Firma Judas Bär und Sohn in Untergrom¬
bach .

Die Theilhaber sind Judas Bar und Kaufmann
Bär , und jeder Gesellschafterist berechtigt , die Gesell¬
schaft zu vertreten und die Firma zu zeichnen .

1».
Register-Ordnungsziffer 43.

Die Firma Moritz Marx in Bruchsal.
Die Theilhaber der Gesellschaft sind Moritz Marx

und Emil Marx .
Jeder Gesellschafter ist berechtigt, die Gesellschaft

zu vertreten und die Firma zu zeichnen .
IV .

Register-Ordnungsziffer 44.
Die Firma Staadecker undStrauß in Bruchsal.

L Die Theilhaber sind Gutmann Srau ß und Leo¬
pold Staadecker ; ein jeder Gesellschafter ist berech¬
tigt , die Gesellschaft zu vertreten und die Firma zu
zeichnen .

V.
Zu Register Ord . -Ziffer 27

wurde nachgelragen ,
die Firma Gebrüder MünzeSheimer in Bruch¬

sal ist erloschen und die Gesellschaft aufgelöst .

Zu Register-Ordnungsziffer 25
wurde nachgetragen;

AaS der Gesellschaft , Firma „ Hirsch u. Lichter
in Bruchsal" ist der GesellschafterWolfLazarus Hirsch
ausgetreten , und diese besteht jetzt nur noch aus Louis
Hirsch und Leopold Lichter .

V,I.
Register-Ordnungszisscr 2.

Hier wurde nachgetragen , daß aus der Gesellschaft
Firma „ Jakob B är in Bruchsal" Regina Bär Wtb.
ausgetreten und David Bär in die Gesellschaft einge¬
treten ist.

Bruchsal, den 12. Mai 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

S t a i g e r .
Z .y.712 . Nr . 11,381 . Pforzheim . Heute wurde

eingetragen 1 ) in das Firmenregister — O .Z . 350 :
Seit 10. d . Mts . betreibt Jakob EKerle dahier die
Silberwaaren -Fabrikation unter der Firma : „Jakob
Eberle " . Er ist ohne Ehevertrag mir Auguste, geb.
Grasen auer , verheirathet. Prokurist ist Anton
Eberle hier. 2) In das GesellschafiSrcgister O .Z .
134 : Die Firma „ Jakob Eberle u . C i e." ist am
10 . d . Mts . erloschen . Pforzheim , den 12. Mai 1869.
Großh . bad. Amtsgericht. Mittel !.

Ttafrechtspflege .
Ladung und Fahndung.

Z.v .781 . Nr . 4437 . Etienheim . Verflüchtige
Gabriel Lutz von Rust ist des Diebstahls von Geld
im Betrage von ungefähr 37 fl ., verübt vom 2./3 . d . M .
in dem Rathhauj » zu Rust mittelst eines nachgemachten
Schlüssel- und AusbrechenS von Behältnissen, ange¬
schuldigt und wird ausgefordert , sich

binnen 14 Tagen

hier zu stellen, widrigenS nach dem Ergebniß der Unter¬
suchung da« Er kenmniß würde gefällt werden.

Wir bitten, auf denselben zu fahnden und ihn im
Betretungsfalle anher einzuliefcrn.

Signalement :
Alter, 34 Jahre .
Größe, 5' 6 " .
Statur , kräftig.
Haare , dunkelblond .
Augen, grau .

Kleidungsstücke : schwarzer , halbleinener Rock ;
hellgraue Hosen; schwarze Tuchkavpe mit Lederschild .

Ettmyeim , den 12. Mai 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

S ch r e m P P .
Wolpert .

Urteilsverkündung .
Z .y.734 . Nr . 2503 . Heidelberg . In Unier -

suchungssachen gegen Johann Stricker , Franz Höhn
und Georg Benz von Elsenz wegen Diebstahls wird
auf gepflogeneHauplverhandlung zu Recht erkannt :
Der AngeklagteJohann Stricker sei des in fortge¬
setzter Thal verübten , theilweise durch Einsteigen er¬
schwerten Diebstahls von mehr als 25 Gulden , der
Angeklagte Georg Benz sei des in verbrecherischer
Verbindung mit Johann Stricker verübten Dieb¬
stahls von weniger als 25 Gulden für schuldig zu er¬
klären, und detzhalb sei Johann Strick er zu einer
durch vierzehn Tage Hungerkost geschärften Krcisge-

fängnißstrafe von neun Monaten , Georg Benz aber
zu eine : durch drei Tage Hungerkost geschärften KreiS-
gesängnißstrafe von sechs Wochen , Jeder derselben in
die Kosten seiner Urteilsvollstreckung und seines Ver¬
hafte« , überdies Johann Stricker unter sammtver-
bindlicher Haftbarkeit für das Ganze in drei Vier¬
theile , Georg Benz unter sammlverbindlicher Haft¬
barkeit für die Hälfte in ein Vierthcil der Kosten des
gerichtlichen Verfahrens zu verurtheilcn . Dagegen sei
Franz Höhn von der Anklage des Diebstahls und von
den Kosten freizusprechen . V . R . W . Dies ivird
dem flüchtigen Angeklagten Johann Stricker von
Elsenz verkündet.

Heidelberg, den 7. Mai 1869.
Großh . bad . Kreisgericht , Straskammer - Abtheilung

des Großh . Kreis - und Hofgerichis Mannheim ,
vr . Puchel t.

Lewald .

Berwaltungssacherr.
Stiftungen .

Z .z.765 . Nr . 357. Konstanz .
Die Bergebung der v . Reischach

'schen
Stiftungsgenüfse betreffend .

Von den verschiedenen Freiherrlich v. Reisch ach -
scheu Stistungsgenüssen sind folgende zu vergeben :

s ) Von der Stiftung Sir . 1 der für '

Georgs 1867/69 verfallene zwei¬
jährige Zinsertrag mit . . . 833 fl . 20 kr .

b) Von der Stiftung Nr . 3 der für
Georg : 1869 verfallene Jahres¬
betrag mit . 300 fl . — kr.

e) Von der Stiftung Nr . 5 der für
Georgi 1869 verfallene Jahres -

- betrag mit . 300 fl. — kr .
Damit die Bewerber zu prüfen vermögen, ob sie die

erforderlichenEigenschaftenbesitzen , um den Sliftungs -
genuß Nr . 1 , 3 u . 5 beanspruchenzu können, und Jene ,
welche sie besitzen , die Anmeldung aus Unkunde nicht
versäumen , werden die aus obige Stiftungen bezüg¬
lichen Stellen aus dem Reg .-Blatt Nr . Vit von 1814
(59— 64) , womit die dermalige Verfassung der sämmt -
lichen v . Reischach 'schcn Stiftungen bekannt gemacht
wurde, wörtlich hier angeführt :

In Betreff der Stiftung Nr . 1 soll der von
dem betragenden Kapital »ck 8333 fl. 20 kr. verfallen«
jährliche ZinS von 416 fl. 20 kr. von Georgi 1813 an
gerechnet , jeweils zwei Jahre lang,

1) » . jener armen Fräulein katholischer Religion aus
dem Geschlecht« des Stifters Hans Werner
von Reischach zu Hohenstvffelnund Hvm-
bol, und in deren Abgang

d. jener Blutsverwandten desselben . oder wenn
sich auch eine solche nicht vorfände,

e jener Fräulein des Högauischen Adels , und
endlich in Ermanglung einer solchen

ck. jener armen Tochter bürgerlichen Herkom¬
men« aus dem Hegau verliehen werden,
welche Willens ist, als Mitglied in ein weib¬
liches , im Großherzogthum bestehendes Lehr -
instiiut ausgenommen zu werden. Die Ver¬
abreichung des gedachten Zinse« geschieht aber
nur nach erfolgter wirklicher Ausnahme und
abgelegten, erstmaligen dreijährigen Gelüb¬
den ; würde sie früher räthlich werden , so ist
Kaution für die Rückbezahlung auf den Fall
zu leisten , daß die Aufnahme nicht erfolgte,
oder die Gelübde nicht abgelegt würden .

2) Bei Abgang einer solchen zum Eintritt in ein
Lehrinstitut geeigneten, «deligci^ der-bürgerlichen
Jungsrau des Högau's wird nach der nämlichen
Ordnung eine solche arme Fräulein oder Bür -
gerstochleraus dem Högau zu dieser Gabe beru¬
fen , welche sich zu verheirathen Gelegenheit fin¬
det , oder in deren Ermanglung eine vaterlose,
schon 18jährige, oder Vater - und mutterlose, in
welch immer für einem Alter sich befindliche
Waise aus dem Högau . — Die Ausfolglassung
de« zweijährigenStistungserträgnisses wird nach
der Verehelichung, aber an Jene , di« nicht Wai¬
sen sind, nur gegen Kaution , solches bei nicht zu
Stande kommender Verehelichungwieder zurück¬
zugeben , verwilligt.
Die Stiftung Nr . 3 betreffend .

Zu dem aus 300 fl. für zwei Bewerber jährlich fest¬
gesetzten StiflungSgenuß können :

«) nur angehende , mit gutem Littenzeugniß ver¬
sehene, arme katholische Eheleute zugelassen wer¬
den ; sie erhallen den StiflungSgenuß nur ein

" Jahr , und gegen Dem , daß sie einen Kvpula -
stonSjchein mit der Quittung an die Stiftungs -
Verrechnung abgeben .

b) Nebst diesem müssen sie auch bei der Geld¬
empfangnahme noch ein Zeugniß ihres Pfarrers
beibringen . daß sie durch ihn eine Messe für den
seligen Stifter lesen ließen, und selbst die heilige
Kommunion empfangen haben.

e) Den vorzüglichen Genuß dieser Stiftung haben
die Unrerlhanen von Wciterdingen und Binnin¬
gen ; nach ihnen werden die Unterthanen des
Großherzvgthum« überhaupt berufen , insofern
sie sonst die vorgcdachtenEigenschaften besitzen.
Die Stiftung Nr . 5 betreffend .

Wird der auf Georgi verfallene Jahresbetrag von

300 fl. an zw«i HLgauisch , arme Adeligen ohne Unter¬
schied des Geflechts auf einzureichende Bittschrift ver¬
liehen werden.'

Sollten sich keine solchen vorfinden , so wird der
StiflungSgenuß an zwei andere arme Adeligen des
Großherzogthums und vorzüglichDenjenigen verliehen,
welche eine Verwandtschaft mit einer Högauischen Fa¬
milie nachzuweisen vermögen.

Die Bittschriften sind binnen 4 Wochen durch
das betreffende Großh . Bezirksamt dem Verwaltungs¬
rath der Distriklsstiftungen dahier rinzureichen, da sonst
Jene , welche die rechtzeitige Anmeldung unterlassen,
sich selbst zuzuschreiben haben, wenn sie unberücksichtigt
bleiben .

Konstanz, den 29 . April 1869.
Verwaltungsrath der Distriktsstiftungen .

Lang . L. Leiner . Pfaff .
Volderauer .

»«Stzkbmlg.
Z .z.938 . Nr . 6583. Konstanz . Die Aushe¬

bung der vom Bezirk Konstanz zu stellenden Rekruten¬
quote findet

Montag den 31 . Mai und Dienstag
den 1 . Juni d . I , früh8Uhr ,

im Theatersaale dahier statt.
Dies wird zur Kenntniß der stellungspflichtigen

Wehrpflichtigen des Jahrganges 1849 , sowie der vom
Jahr 1867 und 1868 zurückgestellten oder verfügbar
gebliebenen Mannschaften gebracht , und werden diesel¬
ben bei Vermeidung der im Wehrgesetz nnd der Vvll-
zugsverordnung zu demselben gedrohten Strafen zum
pünktlichen Erscheinen aufgesordert.

Konstanz, den 16. Mai 1869.
Großh . bad . Bezirksamt .

Lang .
Z . z.919 . Nr . 3512 . Kork .

Die Aushebung der Wehrpflichtigen btr .
Die diesjährige Aushebung der Wehrpflichtigen

findet
Montag den 31 . Mai ,
Dienstag den 1 . Juni und
M i t t w o ch d e n 2 . I u n i

in dein Rathhause in Kork statt ; was hiermit zur
öffentlichen Kentniß gebracht wird.

Kork, den 15. Mai 1869.
Großh . bad . Bezirksamt .

Frech .
Z .z.922. Nr . 5146 . Rastatt .

Die Rckrutenaushebung aus der Al¬
tersklasse 1849 belr.

Die Rckrutenaushebung für den diesseitigen Bezirk
wiid am

Montag den 7. :
Dienstag den 8. 1 s. - .
Mltlwoch den 9- 1 '
Donnerstag den 10. /

jeweils Morgens 8 Uhr , in dem hiesigen städtischen
Fruchthaussaale statlfinden, und werden die Pflichtigen
des Bezirks hiermit mit dem Bemerken vorgeladen,
daß die ohne genügende Entschuldigung in diesen Tag -
sahrten Ausbleibenden , unter Verwirkung einer Ord¬
nungsstrafe bis zu 20 fl. oder bis zu 8 Tagen Ge-
fängniß , des Rechts , an der Loosung Theil zu neh¬
men , beziehungsweise der aus der früheren Loosung
erworbenen Berechtigung verlustig und als vorzugs¬
weise EinzustelKnde behandelt werden , vorbehaltlich
der Einleitung des gerichtlichen Strafverfahrens , wenn
nach den erhobenen Eikundigungen gegen den Aus¬
bleibenden der Verdacht begründet wird , daß er sich
seiner Dienstpflicht zu entziehen suche.

Die Pflichtigen der frühein Jahrgänge haben ihre
Stellungsscheine mitzubringen.

Zugleich werden diejenigen Pflichtigen , welche sich
aus äußerlich nicht sichtbare Gebrechen berufen , oder
welche um Zurückstellung nachsuchen wollen , auf die
Bestimmungen der 88 19 , 33 , 75 und folgende der
Vollzugsverordnung und 88 32 — 40 de« Wehrgesetzes
hingewiesen, und sind deßsallsige Anmeldungen , soweit
nicht schon geschehen , mit Angabe der Beweismittel
binnen 8 Tagen bei Amt zu machen.

Rastalt , den 12. Mai 1869.
Großh . bad . Bezirksamt .

S ch a i b l e.
W i n t e r e r.

Z .z.915 . Nr . 3777 . Schwetzingen .
Die RekrulcnauShebung für 1869 btr.

Beschluß .
Zur Aushebung oer von dem Amtsbezirk Schwetzin¬

gen zn stellenden Rekrutenquote wird in Gemäßheit
höherer Entschließung hiermit Lagsahrt aus
Freitag den 28 . und Samstag den 29.

Mai l . I . , jeweis Vormittags 8 Uhr ,
in dem hiesigen Rathhause anberaumt .

Hievon werden die Stellungspflichtigen , und zwar
die Zurückgestellten der Jahrgänge
1867 und 181H8 , die Pflichtigen des
Jahrgangs 1869 und die verfügbar
Gebliebenen des Jahrgang « 1868 mir
der Aufforderung in Kenniniß gesetzt , pünktlich in der
Tagsahrt zu der ihnen noch besonders zu eröffnenden
Stunde zu erscheinen , unter dem Anfügen , daß die
ohne genügende Entschuldigung Ausbleidenden, neben
Verwirkung einer Ordnungsstrafe bis zu 20 fl. oder
bis zu 8 Tagen Gesängniß , de« Rechtes , an der Lvo-
suug Theil zu nehmen , beziehungsweise der aus der
früheren Loosung erworbenen Berechtigung verlusttg
und als vorzugsweise Einzustcllende behandelt werden,
vorbehaltlich der Einleitung des gerichtlichen Strafver¬
fahrens , wenn nach den erhobenen Erkundigungen
gegen den Ausbleibenden der Verdacht begründet wird,
daß er sich seinerDienstpflicht zu entziehen suchte.

Die Pflichtigen , welche sich auf äußerlich nickt sicht¬
bare Gebrechen berufen, oder welche um Zurückstellung
nachsuchen wollen, werden auf di« 88 32—40 des
Wehrgesetzes , sowie die 88 19, 33 und 75 ff . der Doll -

zugSverordnung hiezu hiermit noch besondersaufmerk¬
sam gemacht .

Die Zurückgrstelltcn und verfügbar Gebliebenen der
Jahrgänge 1867 und 1868 haben auch ihre StellungS -
scheine zur Tagfahrt mitzubringen .

Schwetzingen, den 14 . Mai 1869.
Großh . bad . Bezirksamt.

Richard .
Z .z.954. Nr . 3201 . Weinheim .

Die Aushebung für das Jahr 1869 betr.
Die Aushebung der von dem hiesigen Amtsbezirk zu

stellendenRekruten wird am
Freitag den 28 . und am
Samstag den 29 . d. M .,

jeweils Morgens 7 Uhr beginnend , im hiesigen
RathhauS vorgmommm werden. Dies wird mit dem
Anfügen veröffentlicht, daß die Zurückgestellte » der
Altersklaffen 1847 und 1848 am ersten Tage, die
Wehrpflichtigen der Altersklaffe1848 aber , sowie die

verfügbar Gebliebenen der Altersklasse1848 am zwei¬
ten Tag zu erscheinen haben.

Weinheim, den 13 . Mai 1869.
Großh . bad. Bezirksamt .

Lang .
Vermischte Bekanntmachungen.

Z .z.932 . Dur lach .

Hausverfteigerung.
Auf Antrag der Witiwr und Erben

des Johann Georg Schmidt , gewesenm Eisenhänd-
lerS in Durlach , wird das untenbeschriebene, zur ehe¬
lichen Gemeinschaftgehörige Wohnhaus dahier am

Montag den 31 . M » i dieses Jahre « ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Nachhause einer öffentlichen Versteigerung
ausgesetzt , nämlich :

Ein zweistöckiges Wohnhaus mit besonderem Hinter¬
gebäude, Waschküche und Hofrauyi . neben Gemeinde-
ralh Friedrich Bari « und dem Stadtgraben , gerichtlich
geschätzt zu . 13,000 fl.

Dieses Gebäude , in dessen unterm Stocke sich ein
größeres Geschäftslokal mit entsprechendenRäumlich¬
keiten befindet , und in welchem mit Erfolg eine Eisen -
Handlung betrieben wird , eignet sich hierdurch und
durch seine vortheilhafte Lage an der Hauptstraße
Durlachs insbesondere zum Betrieb eines öffentlichen
Geschäfts.

Durlach , den 13. Mai 1869.
Der Großh . Notar

H. B u ch.
A .z.934 . Nr . 467 . Dur lach .

Hausversteigerung.
Die Eigenthümer des an der Leo¬

poldstraße Nr . 8 in Durlach gelegenen zweistöckigen
Wohnhauses lassen dasselbe wegen Aushebung der Ge¬
meinschaft am

Montag den 31 . Mai dieses Jahres ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im hiesigen Rathhause öffentlich zu Eigenthum ver¬
steigern.

Das Wohngebäude . welches sich in sehr gutem Zu¬
stande befindet , enthält im unterm Stocke 3 Zimmer
mit Küche , im zweiten Stocke 6 Zimmer und im Dach¬
stocke 2 Zimmer und eine Küche .

Da « Haus , zu welchem eine besondere Waschküche
mit Holzremise und Brunnm in dem durch eine Mauer
umschlossenen Hofraum gehört , ist am Schloßplatze
und gegenüber dem Schloßgarten , neben Gustav
Schweizer und Karl Grimm Erben gelegen , und hat
einen SchätzungSprei« von . 8000 fl.

Dasselbe eignet sich durch seine vortheilhafte Einrich¬
tung und schöne Lage namentlich zu einer Herr -
schaftswohnung .

Die Kaufsbedingungen können in dem Geschäfts¬
zimmer de« Unterzeichneten— Lammstraße Nr . 5 —
eingesehr » werden.

Nach der Versteigerung des Hause- werden auch
9 Stück badische 35-Gulden -Loose versteigert werden.

Durlach , den 13. Mai 1869.
Der Großh . Notar

H. B u ch.
« , Z r-887. Langensteinbach .

Ankündigung .
In Folg« richterlicherVerfügung werden

den Peter Roth Eheleuten in Stupferrch di« nach-
verzeichneten Liegenschaften

Montag den 14 . Juni d. I . ,
früh 8 Uhr ,

im Rathhause zu Stupferich öffentlich versteigert, wo¬
bei der endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn der Schä-
tzungsprci« oder mehr geboten wird .

Beschreibung der Liegenschaften .

SchähungSpret«.
20 Rth . Acker im Ettlinger Weg . . . 45 st.

( zu

120 fl.

250 fl.

Mfl .

120 st.

60 fl.

4ÜSfl .

40 fl.

löst .

1 Vrtl . 10 Rth . Acker im Eichwald
3.

2 Vrtl . Acker im Welschmweg . .
4.

1 Vrtl . Acker im Schleifwcg . .
5.

1 Vrtl . 20 Rth . Acker zu Hachlingen
6.

30 Rth . Acker im Gvötzingerweg .
7.

2 Brtl . Wiesen mit Steinbruch
8.

30 Rth . Acker in der Kohlblatt
9.

13V , Rth . Wiesen mit Stcmbruch
Nr . 7) . .

Summa 1150 fl.
Hievon erhalten die unbekannt wo sich aushaliende«

schuldnerischen Eheleute Nachricht und werden diesel¬
ben unter Eröffnung der Schätzung und Abteilung «-
bestimmungen aus die Bestimmungen der 8 936, M
d. P -O. aufmerksam gemacht, wornach der Antrag aus
Anordnung einer neuen Schätzung uud auf Vornahme
der Versteigerung auf Zahlungszielcr beim Richter
und bezw . bei dm betreffendenPfandgläubigern in de»
letzten 8 Tagen vor der Versteigerung nicht mehr staü-
finder.

Ferner werden dieselben aufgefordert , Bevollmäch¬
tigte zur Empfangnahme aller weitern Benachrichti¬
gungen u. s. w . zu ernennen und Unterzeichnetemnam¬
haft zu machen, ansonst solche mit der gleichen Wir¬
kung , wie wenn sie ihnen selbst zugestelltworden wäre »,
an der Gerichtstafel angeschlagen würden.

Langensteinbach , dm 10. Mai 1869.
Der VollstreckungSheamte:

Jan , Notar .
H4 -761. Nr . 133. Herrenwir ». (Holzver -

steig erung .) Au» dm DomLnmwaldabchcidms«
Vorderfauloch, Tanzplatz, Langegrüude, Studentcnloch,
Ricsenkops , Schwarzenbrurmm , Kohlscheuer, Jäger-
rain und Oberjägerbrunnm werden bis

Dienstag den 25 . Mai d. I .
versteigert werden :

») Tannen : 237Säg - , 651 Dauholzstämm« ; 4«
Säg - , 167 Lattmklötze; 2790Hopfmstavgnl
UI . Klaffe ; 95V. Klstr . Scheit-, 70Klftr . PrS-

gelholz; 1000 unausbereitete Wellen.
d) Buchen : 109 Nutzhvlzklötze , 170 '/. Klftr . Schmu

Holz. ^
e) Fichtenrind« : dar Ergebniß vom Jahr lob

ca . 200 Klftr . ^
Die Zusammenkunft ist Morgen « 10 Uhr auf

HerrmwieS.
Herrenwir«, dm 10. Mai 1869 .

Großh. bad. Bezirksforstei .
M 0 » e r.

» ruck und Verla , drr « . « raun ' schrn Hofbuchdruckerei.
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